
Das Außenlager Alt Garge bei Bleckede bestand 
vom 24. August 1944 bis 15. Februar 1945. Etwa 500 
männliche Häftlinge waren im Konzentrationslager 
Sachsenhausen zur Arbeit ausgewählt worden und erreich-
ten in Güterwaggons das Lager, das aus drei Häftlings-
baracken, einem Waschraum, einer Küche und Unterkünf-
ten für die SS-Wachmannschaften bestand. Die KZ-Häft-
linge stammten überwiegend aus Polen – es waren Über-
lebende des Warschauer Aufstandes –, einige auch aus
Norwegen, Deutschland, den Niederlanden und 
Frankreich. 
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In Alt Garge wurde am Elbufer für die Hamburgische Electri-
citäts-Werke AG (HEW) ein neues Kohlekraftwerk errichtet.
Zunächst mussten die Häftlinge die Lagerbaracken fertig
stellen, danach wurden sie zur Arbeit bei den Firmen Ros-
senburg, Grün & Bilfinger und Wayss & Freytag eingeteilt.
Es waren überwiegend Erd- und Bauarbeiten zu verrichten.
Nach zwei Monaten wurden „arbeitsunfähige“ Häftlinge ins
Stammlager Neuengamme zurücktransportiert und durch
dänische Häftlinge ersetzt. Weitere Rücktransporte nach
Neuengamme erfolgten im Dezember 1944 und im Januar
1945. Es ist heute nicht mehr genau festzustellen, wie viele
Männer in Alt Garge starben. Auf dem Friedhof in Bars-
kamp sind 49 Tote bestattet, die Gesamtzahl der Opfer wird
aber größer sein.

Im Februar 1945 ließ die SS das Außenlager Alt Garge räu-
men und transportierte die KZ-Häftlinge ins Stammlager
Neuengamme zurück.

SS-Lagerführer war ein SS-Oberscharführer mit Namen
Walter oder Walther. Am deutlichsten in Erinnerung blieb
den Häftlingen vor allem der brutale SS-Unterscharführer
Johann Reese.
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Das Gelände des Außenlagers 
Alt Garge 1956. 

Foto: W. Seelmann. (ANg)



Bericht des dänischen Überleben-
den Oluf Bonne über Weihnach-
ten 1944 in Alt Garge. Überset-
zung des Artikels, der 1947 in
der Zeitschrift „Pigtraad“ („Sta-
cheldraht“) veröffentlicht wurde. 

(NHS)
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Lagerskizze des Außenlagers Alt
Garge, vermutlich von Überleben-
den für juristische Ermittlungen
angefertigt. 

(ANg)
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Mitteilung des Arbeitsamtes 
vom 1. Oktober 1944. 

(StA HH)
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Materialanforderung des Kom-
mandanten von Alt Garge an die
Hamburgischen Electricitätswer-
ke (HEW) vom 11. Januar 1945. 

(HEW-Archiv)

Alt Garge12



Alt Garge 13



Alt Garge14

Das SS-Wirtschaftsverwaltungs-Hauptamt, Amtsgruppe D,
Oranienburg [...] beabsichtigt, die etwa 350 in Osthannover
eingesetzten Häftlinge bis zum 15.3.45 im Einsatz zu lassen.
Sie werden sich inzwischen bemühen, Polen oder Italiener
als Ersatz zu bekommen. Ich bitte Sie, die Bemühungen der
HEW dadurch zu unterstützen, daß Sie sich mit dem zustän-
digen Herrn der Amtsgruppe D, Standartenführer Maurer,
in Verbindung setzen und Verlängerung des Einsatzes befür-
worten.

Fernschreiben des Werkbeauf-
tragten der HEW, Heinemann, 
an das Rüstungsministerium vom
15. Januar 1945 zur Verlängerung
des Arbeitseinsatzes von KZ-Häft-
lingen.

(ANg)
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Stellungnahme der Hamburgi-
schen Electricitätswerke (HEW)
an den britischen Ermittler Cap-
tain J. de Chollet vom 24. Ok-
tober 1945. 

(HEW-Archiv)






